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Sprachlese

Wortschätzchen Gerd Karpe
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Anzeige

AmAnfang steht das Vorwort. ImVorwort
versucht der Verfasser eines Buches zu
erklären, warum er das Buch geschrieben
hat. Das ist nicht ungefährlich. Für den
einen oder anderen Leser ist das Vorwort ein
ausreichender Anlass, das Buch ungele-
sen aus der Hand zu legen.

Traumtänzer

Lebensträume

der Kategorien «B» oder «C»

kamen für ihn

nicht infrage.
Es musste schon

ein Traum «A» sein.

Dessen Nichterfüllung wurde

sein TraumA.

Jörg Kröber

Anders das Stichwort. Das Stichwortwird
erwartet und gegeben. Zum Beispiel auf
der Bühne. Manchmal liegt das Stichwort
auf der Zunge und kann nicht heraus.
Dann ist die Soforthilfe der textkundigen
Notärztin gefragt. Sie hört auf den Namen
Souffleuse.

Der Flegel unter den Wortschätzchen ist
das Schimpfwort. Es tummelt sich im
Sprachschatz weiter Bevölkerungskreise
und ist sehr beliebt. Sein Gebrauch führt
nicht selten zuAuseinandersetzungen mit
unübersehbaren Folgen. Ganze Generationen

von Anwälten sind froh und glücklich,

dass es das Schimpfwort gibt.

Ein echter Kraftprotz ist das Machtwort.
Es wird gesprochen. Und zwar mit
Nachdruck. Leute, die Machtworte sprechen,
werden von ihren Mitmenschen alles
andere als geliebt. Der Machtwortsprecher
duldet keinenWiderspruch. Ihn kann nur

eine akute Halsentzündung stoppen oder
ein Ereignis, das ihm die Sprache
verschlägt.

Unser Mitgefühl gilt dem Fremdwort. Das

Fremdwort schlägt sich als Aussenseiter
durch die Sprachwirren unserer Tage. Seine

Existenz ist bedauernswert. Oft wird es

dem Wortsinn nach falsch angewandt
oder nicht richtig betont. Noch grössere
Probleme bereitet seinem Benutzer die
exakte Schreibweise. Kein Wunder also,

wenn das Fremdwort Heimweh hat.

Eine Spezies für sich ist das Ehrenwort.
Einst stand es für Treue und Wahrhaftigkeit.

Die Zeiten sind vorbei. Heute kommt
das Ehrenwort aus der stationären
Behandlung in derWortklinik nicht mehr
heraus. Es ist zu oft gebrochen worden.

Am Ende steht das Schlusswort. Ist es

gesprochen, wartet es. Auf den Applaus.
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